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Sereine.

Direftion: £e»j«~$<>lbiii{it|jt*fr!* ©vbott.

Srfdjetnî je ®onnerStag§ unb toftet per Semefter gr. 3.60, per gafjr gt. 7. 20

gnferate 20 (Its. per etnfpaltige tJSetttjetle, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

3ävtd|, be* 15. gituitat* 1914.

Hildtcttfltrildl ' 9***8* ift fj"l6 gewonnen,
pSIWjrUJIIIUWJ. fe^it bte Straft, iftö balls zerronnen

Setûmtl of!|(|i.®atiel=

Iii XCdHMdKf.
2Bie bcn meifien SRitgtiebern

beEannt fein toirb, bat ber 93er-
banb in feiner legten |i>aupt=
nerfammlung in Nrauenfelb

befdjloffen, man motte einem Nachorgan beitreten unb
baSfelbe für alte SlEtiomitglieber obligatorifdE) eiElären,
um mebr gübtung miteinanber zu erlangen, unb um in
93eruf§intereffen mehr miteinanber nertetjren ju Eönnen.
@1 mürben bann auch folc^e Nachîchriften oorgefchlagen,
atiein e§ maren nicEjt genügenb Informationen oortjanben,
fomit Eonnte eS nicht ju einem ©ntfchluffe führen. ®urtf)
einen Antrag rourbe bann zum 93efbE)luffe erhoben: „@§
fei biefe 9ingelegenbeit §ur Prüfung unb enbgöltigen @r=

lebigung an bie Kommiffton ju überroeifen." @3 ift benn
auch bie Kommiffton mit einigen Nachblättern in Unter»
banMung getreten, roeldje fämtliche in oetbanEenSroerter
SBeife bem 93et banb entgegengeEommen finb. Üln ber
KommiffionSfigung nom li. Januar in ©rfjaffhaufen
mürben biefe Nachblätter einer forgfättigen Prüfung unb
Beratung unterzogen unb befchloffen: @s fct Sie „©eintet»
jerifthe CtflnÔœetîer'geUnng" ol5 eôiigatorijdjes gaçh»
organ ju erflären. ©a nun biefe Nachfçhrift für 9lEtio=

mitglieber be§ ®erbanbe§ obtigatorifdE? ift, fo roünfcljen
mir berfelben fcennbltctje Aufnahme unb ©ntgegenfommen,

Sel Nnfertion§=ïïuftrâgen bitten mir gütigft, unfer Nach-

organ ju berücEfichtigen. Süe 93erl)anbtnngen ber legten
^onpiocrfammiung metben tn nöäjfter fftummer et»

fdjdnen. Kollegen unfereS 93erufe§, bte bis heute bem
Sßetbanb noch ferne flehen, ftnb zu jeber 3*0 freunblidf
etngelaben, bemfelben beizutreten.

Ober bur en, ben 13. Januar 1914.

fRamenS ber Kommiffion:
©er f)3räfibent: $of|. ©hörnt.

ungemeines Bauwesen.

SaupolijeUidje Seroiaißungen ber ©labt giirith
mürben am 9. Qanuar für folgenbe 93auprofeEte, teil»

meife unter Sebingungen, erteilt: ©rnft ÖicEel, Nuhrhalter,
für ein SRehrfamilienhauS unb ein öEonomiegebäube
93runauftrafee 89 in 3ünch 2. — Nür ein fßrojeft rourbe
bte baupolizeiliche ©enehmigung oermeigert.

SebaunngSplan beô SBatbnreoIô in 30*'$- Öfter
ba§ an ber füblicfjen Slbbadjung beS KäferbergeS liegenbe,

Zum größten ©eil noch unüberbaute ©ebtet, roeldjes fid)
oon ber obern ©renze ber beteiligen Bebauung bi§

Zum iftanbe ber Käferbergmalbungen unb nom fRötel bis

zur ©emeinbegrenze $öngg auSbehnt, hut ber ©tabtrat
in 93erüdfi<htigung ber ©röffe be§ ©ebieteS, fetner procht»
oollen Sage unb ber großen Nntereffen, roelche bie ©labt

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
Unabhängiges

Gesehäftsblatt
der gesamte« Meisterschaft

Nz?êè»x,

Direktion! Senn Hsldinghänft« Grben.

Srscheinl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Kr. 7. 20

Inserate 20 <kts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. Inntmr 1S14.

MgànfMUch ' ^"sch gewagt ist halb gewonnen.
WîWlstWiîW. Doch fehlt die Kraft, ists bald zerronnen

Verband ostschw. Gabel-

md Necheinnacher.

Wie den meisten Mitgliedern
bekannt sein wird, hat der Ver-
band in seiner letzten Haupt-
Versammlung in Frauenfeld

beschlossen, man wolle einem Fachorgan beitreten und
dasselbe für alle Aktivmitglieder obligatorisch erklären,
um mehr Fühlung miteinander zu erlangen, und um in
Berussinteressen mehr miteinander verkehren zu können.
Es wurden dann auch solche Fachschriften vorgeschlagen,
allein es waren nicht genügend Informationen vorhanden,
somit konnte es nicht zu einem Entschlüsse führen. Durch
einen Antrag wurde dann zum Beschlusse erhoben: „Es
sei diese Angelegenheit zur Prüfung und endgültigen Er-
ledigung an die Kommission zu überweisen." Es ist denn
auch die Kommission mit einigen Fachblättern in Unter-
Handlung getreten, welche sämtliche in ver dankenswerter
Weise dem Verband entgegengekommen sind. An der
Kommissionssitzung vom 11, Januar in Schaffhausen
wurden diese Fachblätter einer sorgfältigen Prüfung und
Beratung unterzogen und beschlossen: Es sei Sie „Schwel-
Mische Handwerker-Zeitung" als obligatorisches Fach-
organ zu erklären. Da nun diese Fachschrift für Aktiv-
Mitglieder des Verbandes obligatorisch ist, so wünschen
wir derselben freundliche Aufnahme und Entgegenkommen.

Bei Jnsertions-Aufträgen bitten wir gütigst, unser Fach-

organ zu berücksichtigen. Die Verhandlungen der letzten
Hanptoersammlung werden t« nächster Nummer er-
scheinen. Kollegen unseres Berufes, die bis heute dem
Verband noch ferne stehen, sind zu jeder Zeit freundlich
eingeladen, demselben beizutreten.

Oberbüren, den 13. Januar 1914.

Namens der Kommission:
Der Präsident: Joh. Thomi.

Allgemeine; Saume;««.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 9. Januar für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Ernst Bickel, Fuhrhalter,
für ein Mehrfamilienhaus und ein Okonomiegebäude
Brunaustraße 89 in Zürich 2. — Für ein Projekt wurde
die baupolizeiliche Genehmigung verweigert.

Bebauungsplan deS Waidareals in Zürich. Über
das an der südlichen Abdachung des Käferberges liegende,

zum größten Teil noch unüberbaute Gebiet, welches sich

von der obern Grenze der derzei'igen Bebauung bis

zum Rande der Käferbergwaldungen und vom Rötel bis

zur Gemeindegrenze Höngg ausdehnt, hat der Stadtrat
in Berücksichtigung der Größe des Gebietes, seiner pracht-
vollen Lage und der großen Interessen, welche die Stadt
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an feiner rationellen Auffdjliffpng hat, im Sßinter oon
1911 auf 1912 einen SBettberoerb nur ©rlangung oon
BebauungSpIanentroürfen oeranftaltet, bei bem 31 B*o=
jelte eingingen. ®aS ^Preisgericht ïam nicht bap, einem
projette Den erften ^3rei§ ppetïennen, roaS etroaS eigen
tümlicb erfcheint, ba ber nun ooriiegenbe Bebauungsplan
im roefentlichen bem Breite ber Architelten Bfl-gharb
& $äfeli emfpri(J)t/ baS ex aequo mit bem jroeiten $ret§
bebacht mürbe; baS Ttefbauamt hat nur einige Baultnien»
fünfteleien oorgenommen, beren 9Bert problematifch fein
bürfte. ®et Referent £>err ®r. Balfiger erläuterte im
©rofjen ©iabtrat baS Brojelt eingebenb ; er hob heroor,
baf? hto eirt Bebauungsplan oorliege, ber grofje Bor»
jüae aufroeife unb in feltener SBetfe befrtebige. ®te Som>
miffton beantragte bem (Stoffen ©tabtrate pr fjeftfetpng
ber Bau» unb Btoeaulinien ber projezierten ©trafen»
jüge Annahme ber Anttäqe beS ©tabtrateS. Sßeüenmann
regte an, bei ber geftiehung ber Baulinien ber Botel
firajfe bie Söfung anpnehmen, melche bie Archttelten
Bflegbarb & giäfeli oorfd&lugen. Bflegharb fteflt
fefi, bafj am Brojelt feiner girma Architelt Qegher
einen roefentlichen Anteil hat; er unterfiütjt bie Anregung
SBeilenmann. ®er Eintrag beS ©tabtrateS beliebte fiilh
fd)roeigenb.

©rmeiterungêbautett 5e§ äüröjerifdjen SantonS»
fpitalö tn BMntenlpr. ®ie lantonSrätliche Sommiffion
für bie Prüfung ber Bortage unb beS SrebitbegebrenS
für ©rroeiterungSbauten auf bem Areal beS SantonS»
fpitalS 2Bintertbur beantragt, es fei für bie geplanten
Arbeiten (Um&au be§ AbfonberimgShaufeS, Aufbau beS

®ipt)teriegebäube§ unb ©inrichtung einer ©ntbtnbungê»
anfialt ©rroeiterung ber Suche unb beS SBafchhaufeS)
famt SBöblterung unb mafchinellen ©tnrichtungen, ein
Srebit oon 639,000 Uranien p beleidigen. ®er enb»

gültige ©ntfcheib bleibt ber BollSabftimmung oorbehalten.

.flnabenptittiatfçhulljauâ in AUDotf (Uri). ®te Bläne
für einen Beubau finb angelangt unb oom ^Preisgericht
beurteilt morben. ®aS Urteil beSfelben, foroie bie An»

träge ber Behörben roerben bemnädhft tn einem gebruclten
Bericht betannt gegeben. ®ie tpiäne finb bis ©nbe btefer
SBoche tn ber Turnballe (oberer ©tocf) auegefteüt unb
tönnen bafeibft jroifdhen 9 unb 4 Uhr oon jebermann
befichtigt roerben. @S finb 11 projette eingegangen,
baS teuerfie im Sofienooranfchlage oon gr. 220,000.

©ittc nette SSafferoerforgung ffir DbetSgeri (8ug)
roitb laut „3uger Badhridjten" geplant.

Birsforrcttton. ben Bauten ber Birfig»Sorrel*
tion tn BajcUanb ift in ber legten 3eit ein roenig ©tili»
fianb eingetreten. @S feblt immer noch ber Slue bau ber
Uferantagen jtoifdjen ber BtrebrücEe unb ber ©ifenbahn»
brülle, roährenb auf ber rechtsufrigen ©eite jroifdjen
BirSbrüife unb Beueroelt eine ©treile oon etroa 200 .m
ïorrigiert ift, bagegen bie Ausführung auf ber linfS
ufrigen ©eite noch fehlt. 3m Saufe beS grühjahreS
îommt pnädbft baS Teilfiücl jrotf^en ber ©tfenbahn»
unb ber BirSbrücle pr Ausführung, nachbem ber BunbeS»
rat bereits bie pgefagte ©uboention beroidigt hat. 3Ba§

jetjt nod) an ber BirSfoneltion auSpführen ift, ift lebig»

lieh ©ache beS SantonS Bafeüanb, ba baS linfe bafel»
ftäbtifdEje Ufer ooüftänbig ïorrigiert ift.

Börfen»Bauproi?!t in ©t. ©aßen. ®te ©tabt
©t. ©allen foü in abfehbarer 8oiî nun auch ein eigent»
lidjeS Börfengebänbe erhalten, unb jroar bireft
gegenüber bem Bahnhof unb in nächfter Bähe beS @e=

fchäftSguarlierS. ®aS alte, in einigen SBonaten frei»
roerbenbe Boftgebäube, rourbe früher fchon für biefen
8roed in Ausficht genommen, ßunt ^3teife oon runb
einer SRidion roirb eS in ben Befit; ber ©tabt übergehen.
®a§ Somitee beS ftäbtifchen £>anbelS= unb ^nbuftrte»
oeteinS ift mit bem ©tabtrat bereits tn Unterhanblungen
getreten, um baS ©ebäube unter günftigen Bebingunqen
an fich p bringen. ®er ^nbufttieoerein hat öte ihm
angefchloffenen firmen befinitio über ihre Beteiligung
am Anlauf beS ©ebäubeS angefragt, unb eS ift fehr roaht=
fcheinlich, ba§ ber Sauf auf ben 1. 3u£t biefeS Qah^eS,
an roeliiiem ®age bie ißoft baS ©ebäube oetlaffen roitb,
pftanbe lommt.

BoDeupfröffferursgen im Sattton ©t. ©aßen. ®er
BunbeSrat bero tilgte bem Santon ©t. ©aden an bie auf
116,500 granfen oeranfchlagten Sofien ber Ausführung
oon Bobenoerbefferungen in ber Sinthebene einen
BunbeSbeitrag oon 18 %, im SRojimum 32,620 gr.

Uerbaodsvcscii.
SatttonaIer©ewe?beoerein©i!haPattfett. AmSonn»

tag ben 1. gebruar finbet im „Tiergarten" tn ©d)aff=
häufen eine Betfammlung beS lantonalen ©eroerbeoer»
eins ftatt, an roelcher über ben oon ber ©eroerbelom»
miffion ausgearbeiteten ©ntrourf eines lantonalen
SehrlingSgefe^eS referiert roerben foü.

©thtoetjerifcher giieflerbunD. 3" Bürid) hat fich
ein ©cbroeisertfcher göfS^bunb gebilbel pr Sßahrung
ber 3"tereffen ber fdgroei^erifcfjen JJlieger unb Aeroplan»
lonftrulteure. ®er Borfianb rourbe befiedt au§ ©enn
(Bern), B^äftbent; Sunller (@t ©aden), Bijepräfibent;
Tfchan (Bern), Saffter; ©chroarj (Bern), Altuar; ©c£tu=

mad)er (@t. ©aden), unb fetter (Bürtch), Beifitjer.

Hu$$telluna$wcsen.
®ie ©ïeftriiitStêauôfteUung in Bafel fod einen

Beltoertrag oon 40,000 gr. abgeroorfen haben.

Uersdiledeites.

f SBalermeifter gtieörich in Sujern fiarb
am 8. 3anuar, erfi 38 3ahre alt, nach längerem Seiben
an ben folgen eines im oerfloffenen Dltober an ber
fpalberfirafje erlittenen AutomobilunfadeS, @r roar etn
iüct)iiger gadhmann.

©iögenb'fftfche ®ed)nif$e fiochfchnle in ®er
fchroeijerifche ©djulrat hat na^folgenben ©tubierenben

WMMi. M»ezz. U»«»», ««««s à ^
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an seiner rationellen Ausschließung hat, im Winter von
1911 auf 1912 einen Wettbewerb zur Erlangung von
Bebauungsplanentwürfen veranstaltet, bei dem 31 Pro-
jekte eingingen. Das Preisgericht kam nicht dazu, einem
Projekte den ersten Preis zuzuerkennen, was etwas eigen
tümlich erscheint, da der nun vorliegende Bebauungsplan
im wesentlichen dem Projekte der Architekten Pfl.ghard
à Häfeli entspricht, das ex aegao mit dem zweiten Preis
bedacht wurde; das Ttefbauamt hat nur einige Baulinien-
künsteleien vorgenommen, deren Wert problematisch sein
dürfte. Der Referent Herr Dr. Balsiger erläuterte im
Großen Stadtrat das Projekt eingehend; er hob hervor,
daß hier ein Bebauungsplan vorliege, der große Vor-
züae aufweise und in seltener Weise befriedige. Die Kom-
mission beantragte dem Großen Stadtrate zur Festsetzung
der Bau- und Niveaulinien der projektierten Straßen-
zöge Annahme der Anträge des Stadtrates. Weilenmann
regte an. bei der Festsetzung der Baulinien der Rötel
straße die Lösung anzunehmen, welche die Architekten

Pfleghard à Häfeli vorschlugen. PflegharV stellt
fest, daß am Projekt seiner Firma Architekt Jegher
einen wesentlichen Anteil hat; er unterstützt die Anregung
Weilenmann. Der Antrag des Stadtrates beliebte still-
schweigend.

Erweiterungsbauten des zürcherische« Kantons-
spiiatS M Wintenhur. Die kantonsrätliche Kommission
für die Prüfung der Vorlage und des Kreditbegehrens
für Erweiterungsbauten auf dem Areal des Kantons-
spitals Winterthur beantragt, es sei für die geplanten
Arbeiten (Umbau des Absonderungshauses, Aufbau des

Diphteriegebäudes und Einrichtung einer Entbindungs-
anstatt. Erweiterung der Küche und des Waschhauses)
samt Möblierung und maschinellen Einrichtungen, ein
Kredit von 639,900 Franken zu bewilligen. Der end-
güllige Entscheid bleibt der Volksabstimmung vorbehalten.

Knabeuprimarfchulhans in Altdorf (Uri). Die Pläne
für einen Neubau sind angelangt und vom Preisgericht
beurteilt worden. Das Urteil desselben, sowie die An-
träge der Behörden werden demnächst in einem gedruckten
Bericht bekannt gegeben. Die Pläne sind bis Ende dieser
Woche in der Turnhalle (oberer Stock) ausgestellt und
können daselbst zwischen 9 und 4 Uhr von jedermann
besichtigt werden. Es sind 11 Projekte eingegangen,
das teuerste im Kostenvoranschlage von Fr. 220,000.

Eine neue Wasserversorgung für Overägeri (Zug)
wird laut „Zuger Nachrichten" geplant.

Birskorrektto«. In den Bauten der Birsig-Korrek-
tion in Baselland ist in der letzten Zeit ein wenig Still-
stand eingetreten. Es feblt immer noch der Ausbau der
Uferanlagen zwischen der Birsbrücke und der Eisenbahn-
brücke, während auf der rechtsufrigen Seite zwischen
Birsbrücke und Neuewelt eine Strecke von etwa 200 m
korrigiert ist, dagegen die Ausführung auf der links-
ufrigen Seite noch fehlt. Im Laufe des Frühjahres
kommt zunächst das Teilstück zwischen der Eisenbahn-
und der Birsbrücke zur Ausführung, nachdem der Bundes-
rat bereits die zugesagte Subvention bewilligt hat. Was
jetzt noch an der Birskorrektion auszuführen ist, ist ledig-

lich Sache des Kantons Baselland, da das linke basel-
städtische Ufer vollständig korrigiert ist.

Börsen-Bauprojekt in St. Gallen. Die Stadt
St Gallen soll in absehbarer Zeit nun auch ein eigent-
liches Börsengebäude erhalten, und zwar direkt
gegenüber dem Bahnhof und in nächster Nähe des Ge-
schäftsquartiers. Das alte, in einigen Monaten frei-
werdende Postgebäude, wurde früher schon für diesen
Zweck in Aussicht genommen. Zum Preise von rund
einer Million wird es in den Besitz der Stadt übergehen.
Das Komitee des städtischen Handels- und Industrie-
Vereins ist mit dem Stadtrat bereits in Unterhandlungen
getreten, um das Gebäude unter günstigen Bedingungen
an sich zu bringen. Der Industriellerem hat die ihm
angeschlossenen Firmen definitiv über ihre Beteiligung
am Ankauf des Gebäudes angefragt, und es ist sehr wahr-
scheinlich, daß der Kauf auf den 1. Juli dieses Jahres,
an welchem Tage die Post das Gebäude verlassen wird,
zustande kommt.

BodenverdesseruKgen im Kanton St. Gallen. Der
Bundesrat bew lsigte dem Kanton St. Gallen an die auf
116,500 Franten veranschlagten Kosten der Ausführung
von Bodenverbesserungen in der Linthebene einen
Bundesbeilrag von 18 °/«, im Maximum 32,620 Fr.

llerbaiulwezen.
Kantonaler Gewerbeverein Schaffhausen. Am Sonn-

tag den 1. Februar findet im „Tiergarten" in Schaff-
Hausen eine Versammlung des kantonalen Gewerbever-
eins statt, an welcher über den von der Gewerbekom-
mission ausgearbeiteten Entwurf eines kantonalen
Lehrlingsgesetzes referiert werden soll.

Schweizerischer Fliegerbund. In Zürich hat sich
ein Schweizerischer Fliegerbund gebildet zur Wahrung
der Interessen der schweizerischen Flieger und Aeroplan-
konstrukteure. Der Vorstand wurde bestellt aus Senn
(Bern), Präsident; Kunkler (St Gallen), Vizepräsident;
Tschan (Bern), Kassier; Schwarz (Bern), Aktuar; Schu-
macher (St. Gallen), und Herter (Zürich), Beisitzer.

M;5lellungzm§en.
Die Elektriziäsausstellung in Basel soll einen

Nettoertrag von 40,000 Fr. abgeworfen haben.

ìlêlîààt.
ch Malermeister Jakob Friedrich in Luzern starb

am 8. Januar, erst 38 Jahre alt, nach längerem Leiden
an den Folgen eines im verflossenen Oktober an der
Haldenstraße erlittenen Automobilunfalles. Er war ein
tüchtiger Fachmann.

Eidgenössische Technische Hochschule in Zürich. Der
schweizerische Schulrat hat nachfolgenden Studierenden


	Allgemeines Bauwesen

